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Vererbt oder angeboren? – Ein Gruppen-
puzzle zu den Erbkrankheiten des Menschen

Joachim Poloczek, Winterbach

Albinismus, Bluterkrankheit, Kurzfingrigkeit, 
Rot-Grün-Sehschwäche oder Trisomie  21  – 
handelt es sich bei diesen Erkrankungen um 
Erbkrankheiten oder sind sie angeboren, d. h. 
ganz spontan bei der Meiose der Keimzellen 
entstanden?

Dieser Frage gehen Ihre Schüler beim Grup-
penpuzzle auf den Grund. Dazu müssen sie 
Informationen aus Texten entnehmen, Stamm-
bäume erstellen und ihr Vorwissen über die 
verschiedenen Erbgänge reaktivieren.

Das Wichtigste auf einen Blick

Klasse: 9/10

Dauer: 5 Stunden

Kompetenzen: Die Schüler …

· können die Erbgänge von Albinismus,
der Bluterkrankheit, der Rot-Grün-Seh- 
schwäche und der Kurzfingrigkeit 
aufstellen.

· sind in der Lage, die Entstehung von
Trisomie 21 zu beschreiben.

· können einen Stammbaum erstellen
und eine Stammbaumanalyse  
durchführen.

Aus dem Inhalt:

· „Dalli-Klick“-Verfahren zum Einstieg
 in das Thema

· Gruppenpuzzle zu den Erbgängen unter-
schiedlicher Erbkrankheiten und Fehlern 
bei der Chromosomenverteilung

· Vor- und Nachtest sowie kooperative 
Wiederholung zur Selbsteinschätzung 
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Der Bruder dieses Geschwisterpaares hat Albinis-
mus. Ist diese Krankheit vererbt oder angeboren?

Mit Vor- und Nachtest!
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Die Reihe im Überblick

Ab = Arbeitsblatt/Informationsblatt Fo = Folie
 = Zusatzmaterial auf CD LEK = Lernerfolgskontrolle

Stunde 1: Vererbt oder angeboren? – Einstieg

Material Thema und Materialbedarf

M 1 (Fo) Um welches Thema geht es?

r	7 selbstklebende Notizzettel

Stunden 2–4: Gruppenpuzzle „Vererbt oder angeboren?“

Material Thema und Materialbedarf

 (Ab) Gruppenpuzzle – so geht’s (Zusatzmaterial auf CD)

M 2 (Ab) Wenn der Farbstoff fehlt – Albinismus bei Menschen

M 3 (Ab) Adel verpflichtet – die Bluterkrankheit

M 4 (Ab) Ein Chromosom zu viel – das Down-Syndrom

M 5 (Ab) Von Kurz- und Langfingern – die Kurzfingrigkeit

M 6 (Ab) Über schwarze Tomaten und graue Äpfel – die Rot-Grün-Sehschwäche

Stunde 5: Wiederholung und Lernerfolgskontrolle

Material Thema und Materialbedarf

M 7  
(Ab/LEK)

Wo finde ich jemanden, der …

M 8  
(Ab/LEK)

Teste dich selbst! – Was weißt du alles über vererbte und angeborene 
Krankheiten?

 
(Ab/LEK)

Auswertungsbogen für den Selbst-Test M 8 (Zusatzmaterial auf CD)

Minimalplan

Die Zeit ist knapp? Dann lassen Sie den Vor- und Nachtest (M  8) sowie die Wiederholung 
„Wo finde ich jemanden, der …“ (M 7) weg.
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M 1Um welches Thema geht es?

Vererbt oder angeboren?
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A

M 2 Wenn der Farbstoff fehlt – Albinismus 
 bei Menschen

Aufgabe 1

Lies dir den Text durch.

Albinismus (lateinisch: albus, weiß) 
beruht auf einer angeborenen Störung 
der Bildung von Melanin. Melanin ist ein 
dunkles Pigment (Farbstoff), das in der 
Haut und in den Haaren vorkommt und 
den Körper vor Sonnenstrahlen schützt. 
Die UV-Strahlen der Sonne führen zur 
Melaninbildung in der Haut, wodurch 
die Haut dunkler wird. Ist die Pigmentbil-
dung gestört, bleibt die Haut heller und 
es besteht Sonnenbrandgefahr.

Normalerweise befindet sich auch in 
der Netzhaut und in der Iris des Auges 
Melanin. Fehlt nun das Pigment bei 
Menschen mit Albinismus, so führt dies 
zu folgenden Veränderungen am Auge: 
Das fehlende Pigment in der Iris des 
Auges verursacht eine erhöhte Blend-
empfindlichkeit. Außerdem ist häufig der 
Verlauf der Sehnerven durch das Gehirn 
verändert, wobei das räumliche Sehen 
eingeschränkt ist. Da die Entwicklung der 
Netzhautstelle des schärfsten Sehens von

Melanin beeinflusst wird, ist die 
Sehschärfe stark eingeschränkt. Diese 
Sehschwäche kann nicht durch Bril-
lengläser korrigiert werden, sodass 
Menschen mit Albinismus z.  B. Vergrö-
ßerungsgläser benötigen, um Kleinge-
drucktes zu lesen.

In Deutschland leben circa 5.000 
Menschen mit Albinismus. Bei einem Teil 
sind ausschließlich die Augen betroffen, 
Haut und Haare dagegen haben eine 
normale Farbe. Die Erkrankung kann 
weitervererbt werden und ist nicht 
heilbar, weil sie auf eine Genmutation 
zurückgeht. Menschen mit Albinismus 
müssen die Sonne nicht völlig meiden, 
wenn sie im Freien eine Kopfbedeckung, 
eine Sonnenbrille und entsprechende 
Kleidung tragen sowie Sonnenschutz-
mittel mit einem sehr hohen Lichtschutz-
faktor verwenden. Ansonsten können sie 
ein völlig normales Leben führen.

Aufgabe 2

a) Was ist die Ursache für Albinismus?

b) Erläutere die Folgen des Albinismus beim Menschen.

c) Worauf müssen Menschen mit Albinismus achten?

Wusstest du schon, …

… dass die angeblich „roten Augen“ bei Albinismus in Wirklichkeit grau oder blau 
sind? Der Eindruck von „roten Augen“ entsteht durch die Reflexion des Lichts an 
der rötlichen Netzhaut, da die Iris ja kaum pigmentiert ist.
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Afroamerikanischer 
 Jugendlicher mit 

Albinismus
Geschwisterpärchen auf einer Hängematte. Der 
Bruder ist an Albinismus erkrankt.
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B

M 3 Adel verpflichtet – die Bluterkrankheit

Aufgabe 1

Lies dir den Text durch.

Die Bluterkrankheit (auch Hämophilie 
genannt) ist bereits im 18. Jahrhundert 
aufgefallen, weil ausschließlich Männer 
in zahlreichen europäischen Adelsfami-
lien daran erkrankt waren. Es handelt 
sich um eine Erbkrankheit, von der in der 
Regel nur Männer betroffen sind. Dabei 
liegt ein Mangel oder auch ein vollstän-
diges Fehlen eines für die Blutgerinnung 
wichtigen Blutgerinnungsfaktors vor. Da 
normalerweise kleinere Verletzungen 
innerhalb von zwei bis drei Minuten 
verschlossen werden, kann die verlän-
gerte Gerinnungszeit bei Bluterkranken 
von mehr als 15 Minuten lebensbedroh-
lich sein.

Es gibt zwei Arten der Hämophilie: 
Während bei Hämophilie A der Blutgerin-
nungsfaktor VIII fehlt bzw. nicht in ausrei-
chender Konzentration gebildet wird, liegt 
bei Hämophilie B ein Fehlen bzw. Mangel 
des Gerinnungsfaktors IX vor.

Fehlt ein wichtiger Blutgerinnungsfaktor 
ganz, spricht man von einer schweren Hä-

mophilie. Besonders in den tragenden 
Gelenken, wie Knie, Sprunggelenk und 
Hüfte, kann schon nach leichten Erschüt-
terungen eine Blutung entstehen, die 
zu starken Schmerzen und häufig auch 
zu irreversiblen Schäden führt. Wird 
die Blutung nicht rechtzeitig behandelt, 
kann das zu schweren Verformungen der 
Gelenke und Behinderungen führen. Es 
kann auch zu Blutungen in Muskeln und 
anderen Geweben kommen, wie z.  B. 
Magen-Darm-Blutungen. Auch bei Zahn-
operationen oder anderen operativen 
Eingriffen sind unkontrollierte Blutungen 
möglich.

Noch Mitte des letzten Jahrhunderts 
starben die meisten Bluterkranken recht 
früh und hatten nur eine Lebenserwartung 
von ca. 20 Jahren, weil sie bei größeren 
Verletzungen verbluteten. Heute ist man 
in der Lage, den fehlenden Gerinnungs-
faktor entweder in einem aufwendigen 
Verfahren aus Spenderblut oder gentech-
nisch zu gewinnen und den Betroffenen 
zu spritzen.

Aufgabe 2

a) Erkläre, was man unter der Bluterkrankheit (Hämophilie) versteht.

b)  Was passiert bei Menschen mit Hämophilie, die nicht behandelt werden?

c) Wie wird die Bluterkrankheit behandelt?

Aufgabe 3

Betrachte den Stammbaum des europäischen Adels auf der nächsten Seite. Was fällt dir auf?

Aufgabe 4 

Bei Betrachtung des Stammbaums der europäischen Adelsfami-
lien ist dir sicherlich aufgefallen, dass anscheinend nur Männer von 
der Hämophilie betroffen sind. Die Bluterkrankheit wird durch ein 
defektes rezessives Gen auf dem X-Chromosom hervorgerufen.

a) Ergänze im Stammbaum die Genotypen (X  X-Chromosom 
mit defektem Gen; X  X-Chromosom mit normalem Gen; 
Y  Y-Chromosom).

b) Erläutere, warum man Königin Victoria Überträgerin (Konduk-
torin) des Gendefekts nennt.
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Königin Victoria – Überträge-
rin der Bluterkrankheit
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D

M 5 Von Kurz- und Langfingern – die Kurzfingrigkeit

Aufgabe 1

Lies dir das Interview durch.

Jakob ist Reporter für die Schülerzeitung „Zugehört“ seiner Schule. 

Seit zwei Monaten hat er einen neuen Klassenkameraden: Max, der in einer ganz besonderen 

Familie aufgewachsen ist. Jakob möchte gerne mehr über Max’ besondere Familie erfahren 

und darüber in der Schülerzeitung berichten.

Jakob: Max, du hast
mir erzählt, dass dei- 
ne Familie eine Be- 
sonderheit aufweist.

Max: Ja, wenn du uns 
besuchst, merkst du das 
bereits, wenn du meiner 
Mutter die Hand gibst. Ihre 
Hand ist nämlich etwas 
kurz und gedrungen. Und 
meiner Schwester fehlt ein 
großer Teil des Ringfingers. 
Sie hat deshalb Schwierig-
keiten beim Klavier spielen.

Jakob: Aber mit deinen Fingern ist alles 
in Ordnung?

Max: Ja, da habe ich Glück gehabt. Denn mein 
Bruder hat gleich mehrere verkürzte Finger, 
sodass er beim Basketball immer Schwierig-
keiten hat, den Ball richtig festzuhalten.

Jakob: Du hast mir mal erzählt, dass eine 
Cousine einen verkürzten Finger hat, 
obwohl bei den Händen ihrer Schwe-
stern alles ganz normal ist.

Max: Das stimmt. Doch bei unserem letzten 
Familientreffen hat mir meine Cousine erzählt, 
dass bei ihrer Mutter alles o.k. ist, aber ihr Vater 
zwei verkürzte Zehen hat.

Jakob: Haben deine Omas und Opas 
auch schon verkürzte Fingerglieder oder 
verstümmelte Hände gehabt, oder ist 
das erst in der Generation deiner Eltern 
aufgetreten?

Max: Bei meiner Tante und meinem Onkel ist 
alles normal. Aber meine Oma mütterlicher-
seits hatte beide Daumen verkürzt. Meine Oma 
wunderte sich immer, dass nur ihre beiden 
Schwestern verkürzte Finger hatten und ihre 
beiden Brüder ganz normale Hände hatten.

Jakob: Und deine Uroma hatte wahr-
scheinlich auch einen verkürzten Finger?

Max: Nee, mein Uropa hatte eine verkürzte 
Hand.

Jakob: Wie wird es denn mal mit deinen 
Kindern sein?

Max: Das habe ich mich auch schon gefragt. Ich 
werde schon immer geneckt, dass ich einfach 
eine „Langfingerin“ als Frau suchen müsste.

Jakob: Dann ist ja momentan alles o. k., 
denn deine Freundin hat ja ganz normale 
Hände. Vielen Dank für das Interview!

Aufgabe 2

Ergänze und erweitere mithilfe des Interviews den rechts abgebildeten 
Stammbaum nach oben. Trage sowohl Phänotyp (Kreis des Geschlechtssym-
bols schwarz ausmalen) als auch Genotyp ein (K  Kurzfingrigkeit; k  normale 
Finger). Beginne den Stammbaum mit Max’ Geschwistern und Eltern.

Max
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E

M 6 Über schwarze Tomaten und graue Äpfel –  
die Rot-Grün-Sehschwäche

Aufgabe 1

Lies dir den Text durch.

Für Menschen mit einer Rot-Grün-Sehschwäche erscheint eine 
rote Tomate fast schwarz und ein grüner Apfel grau. Dagegen 
können sie Orange und Braun ähnlich wahrnehmen wie Normal-
sichtige.

Rund 10 % der Europäer leiden unter einer Rot-Grün-Sehschwäche 
und 3–4  % sogar unter Rot-Grün-Blindheit. Rot-Grün-Blinde 
können keine Rot- und Grüntöne voneinander unterscheiden. 
Während bei der Rot-Grün-Sehschwäche die farbempfindlichen 
Zellen in der Netzhaut für Rot und Grün nicht ganz normal funk-
tionieren, fehlen bei Rot-Grün-Blindheit die farbempfindlichen 
Zellen für Rot, Grün und Blau ganz.

Die eigentliche Farbenblindheit ist für die betroffenen Personen 
meist das kleinste Problem. Viel mehr leiden sie unter einer stark 
verminderten Sehschärfe (ca. 10–15 % der normalen Sehschärfe) 
und einer starken Blendempfindlichkeit.

Aufgabe 2

a) Erkläre, welche Ursachen und Folgen die Rot-Grün-Sehschwäche hat.

b) Nenne mindestens zwei Gefahrenquellen, die sich für Menschen mit einer Rot-Grün-
Sehschwäche ergeben können.

c) Welche Berufe könnten für Personen mit einer Rot-Grün-Sehschwäche bzw. Rot-Grün-
Blindheit ungeeignet sein?

Aufgabe 3: Vervollständige den Stammbaum.

Bei der Rot-Grün-Sehschwäche handelt es sich im Gegensatz zum normalen, dominant-
rezessiven Erbgang um eine „Sonderform“. Trage in den Stammbaum einer Familie, in der 
Rot-Grün-Sehschwäche (Merkmalsträger l) vorkommt, die Genotypen der Geschlechter 
(XX  weiblich; XY  männlich) ein, um diese „Sonderform“ herauszufinden. 
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Bei einer Rot-Grün-Seh- 
schwäche erscheinen 
rote Tomaten 
fast schwarz.
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